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In der vorigen Ausgabe unserer Zeitung brachten wir aus der Feder
VOn Ministerialrat Weil, 8etHn, Erläuterungen zu den lagerbaulen des
ReichsCltbeifsdiensies für die weiblkhe Jugend in OsfdeufschJand, Ab­
bildungen der Lager Roggen in Ostpreu en und Gammau 'in Ober­
schlesien sowie GrundrJ - und Ansichfszeichnungen des Lagerbauten­
typs für eingeschossige Bauweise.
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Im vorliegenden Heft folgen nun noch Abbildungen der Lager Dö­
bern und Gregorsdad in Oberschlesic-n und Grundr: _ und Ansichts_
zeichnungen des Lagerbaufentyps für zweigeschossige Bauweise. Auch
dieser Typenplan isl von der Bauabteilung des Reichsfinanzministeriums
entwickelt. Während sich bei dem eingeschossigen Typ zwangsläufig
ein Wohn_ und Wirfschaltsflüge! und ein Schlafflügel ergeben, ist beim
zweigeschossigen Typ die gleiche Einfeilung in zwei Geschossen vor­
genommen, Das Raumprogramm sieht einen Wohnraum von 50 qm
und einen E raum von 70 qm vor. Beide bilden zusammen mit einer") Aus "Deutsche Bauzeitung", Heft 11 vom 3 Juni 1942.

Lager liebem ir. Obe..o:hiesiell

Lager Oiibern in Obersc:hlesien. Hauplansicht (Fotos und Zeichnt.ngen des Verfasse.s) Wohnraum im lager Döbern

-SgrilfiUo an einem Giebe! des L<1gers Döbern FreSCD am Giebel des l<!gers Tarniju {Obe!schles}
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(Er\äuterungell im Text)

in O$i..e...sml.......

Ostans;chJ Maßstab 1: 400

Westal1 ich!

Sudansicht Maßstab 1 :4iJO

Maßstab 1

Nordansieh! Maßstab 1 : 4013

Erdgeschoßgrundr;ß
Maßstab 1: 4IJO

Halle und einem gedecklen ,Freisilz den Mittelpunkt des Gebäudes. Sie
sollen so angeordnef werden, da  bei passender Gelegenheit auch
die Bewohner des Dorles. mit ,den ArbeHsmaiden IUsammen einen
,Abend verblingen können. Jede Kameradschaft, die IZwölf Maiden um­
fa t, hai einen Schlalraum von 48 qm Grörye. Gemeinsame Wasch- und

Geschoßhbhe = 3,30 m

Duschräume liegen In nächster Nähe der Schlafräume. Für die Führerin
und deren HeHerinnen sind IEinzelräume vorgesehen. Auf}erdem sind
Heilstube, Unfersuchungszimmer, Besprechungsz'immer und Goschäftsw
zimmer vorhanden. Die Baukosten des lweigeschossigen Typs
in Os!preu en 110000 RM.
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lager Gregorsdorf in Oberschlesien. Ansich! von der Dorfstraße Lager Gregorsdorf in Oberschlesien. NClfdwestansich!

In Heft Nr. 41142f1942, 5.133 'unserer Bi'lu-Zeih.mg haben wir aus
.zweife!sfä!Jen in der Anwendung der Grundsätze über Sfunden!ohn­
zuschläge berkhtef: ,,1. Runder]a  Nt. 71/41 'und das ,Ausleihen van
Arbeitskräften'." Heule folgf als weiferer .Fall aus der Praxis:

'ltaij!J !iI! \!!ii!iII SS'I!!!!iI!de!il!l h!il! l!!!id!  ij!J  = !ilmällJ  1!ii!!11    W  <iIi!J H!JIJd$

2. Die ""esenlUm sich über die B"u:<e;1 der H"upl".beit
"us<llelone....lell a"g"hänglen Slu"d"..lch"...lIeilen

Der RunderJa  Nr. 71/41 vom 17. Juni 1941 des RfPr. sagl zu der
.vorliegenden Frage unter 1111. nDie Bemessung der Z.usch!äge U , Abs, 1:

n... Wenn die .Stunclen!ohnarbeiten etwa 10 v. H. der Lohn­
summe der Hauptar-beit überschreiten,. können für den überschrei­
tenden Teil der Stundenfohnarbeiten die höheren, für selbständige
Stunclenlohnarbeiten geltenden Zuschlagsäfze berechnet werden.
Soweit angehängte Siunden!ohnarbeiten sich wes e n t I ich über
die vorgesehene Bauzeit der Hauptarbeit ausdehnen und dadurch
die Organisation des Unternehmers auf der HausieHe enfsprechend
fänger binden, können ebenfa1Js die Z.uschlagsäl.zc für selbstän­
dige ,Slundenla-hnarbeiten berechnet werden. n

Zunächst sei darauf hingewiesen, da  der RE. Nr. 71/41 1.: W e i
FäHe aufzeigt, in denen Sozusagen die Grenze der n° n geh ä n g_
i e n IT Stundenlohn arbeiten überschritten wird und die höheren für
"selbständige' Stunclenlohnarbeiten geltenden ,zuschlags ätze berechnet.werden können: .

a) die angehängten Stundenlo-hnarbeih,"n überschreiten etwa 10 v. H.
der Lohnsumme der Haupt-arbeif,

b) die angehängten 6tundenJohnarbeilen dehnen sich wesentlich
über -die vorgesehene IBauzeif der Hauptarbeit aus und: b'nden
dad\Ö.lrch die Organisation des Unternehmers auf der BausleUe

' mtsprechend Jänger.
Zu aJ>

Zu bei3chien ,ist, da  die höheren ZuschJagsäfze für selbständige
Stundenlohnarbeifen nur ,für de.n etwa 10 'v. H. der Lohnsumme der
Haupiarbeit ,überschreitenden Teil beredmef ,werden dürfen, nicht also
-für den Gesamibereich der .in Frage stehenden Stundenlohnarbeiten.
-Die 10 v. H.-Grenze ist ja .auch durch die VOB. (vgl. VOS. Teil B   2
Abs. 2) I?eim Massempielraum zum für Preisbildungsfragen beachtlichen
Gesichtspunkt bestimmt worden. Wenn der R.fPr. in seinem ,RE. Nr.71/41
Von nE;dwa h 10 v. H. der Lohnsumme der Hauptarbeit spricht, so kann
s sich naiürlich 'beim Abweichen von den 1Q. v. H, nur um prakHsch
notwendige geringe 'Beweglichkeiten handeln, ,die zu berücksichtigen
-der Baupreis keine Schwierigkeiten bereiJen dürfte.
Zu bJ

Der in unseren heutigen Darlegungen ,zu den ,Fragen um Stunden
10hnzuschläge n mitgeteilte Fa1J der Praxis betriffl den Fall b).

Der T,afbestand

Ein Unternehmer (Baugewerbetreihender) hat für einen ,Bauherrn
-eine. K!äranlage gebauf, die nnorma!erweise höchstens einen Sommer
Bauzeit beansprucht .häHe". Durch den kriegsbeclingten .Bausioffe-insatz
.und durch Schwierigkeiten bei clerlBauausführung selbst haben sich
-die Arbeiten über 2Y1 Jahr hingezogen, Sie sind erst vor einigen Mo
naien fertig geworden. AufJer den verir-agJichen. Arbeiten sind auch
5tundenlohnarbe-iten 'Zu erledigen gewesen. Ganz besonders zog sich
die Abdichtung der KM.ranlage info!ge starken Grundwasserandranges
in die Länge.

Die Meinungen
Die Bauleitung ,wiJl die Stundertlohna beilen mit dem niedrigeren

Zuschlage für angeh5ngfe Sfunden!ohnarbeifen berechmm. Sie V2r­
-tritt die Meinung, da  der höhere Zusd11agsatz für selbständige Stunden­

lohnarbeilen erst nach (wenn auch an sich verzögerter) FerHgslellung
der Arbeiten .in Frage kommt, wenn danach noch Stundenlohnarbeiten
zu verrichten waren. Der Baugewerbetreibende hingegen ist der Mei­
nung, daij bei Verlängerung der Dauer der Bauarbeiten die Stunden­
lohnarbeiten nnach einem gewissen Zeitraum, da hochs/ens :x Jahr
Bauzeii für -die Arbeiten in Frage kam, darüber hinaus, als selbständige
Stundenlohnarbeitem zu berechnen sind .

Die Beurteilung
Fur den oben unter b) genannten Fa!! der Berechnung eier Zu­

schlagsäke für selbständige Stundenlohn arbeiten mussen nad"l dem
RE. Nr. 71/41 z we. i Voraussetzungen gegeben sein: 1. die angehäng­
ten StundenlohnarbeHen müssen sich wes e n t J ich über die vor­
gesehene Bauze-it der Ha-upft;nbeil ausdehnen und 1. da cl ure h die
Organisation des Baugewerbetreibenden bzw. seines Unternehmens
auf der Ballsielle enlsprechend länger gebunden hoben. Die Berech­
nung des höheren Zusch!age  ,ist somil unmittelbar an die Bauzeit der
Hauptarbeif geuunden. Nach deren Ab!auf erst treten die vom RE.
Nr. 71/41 vorausgesetzten Veränderungen des Aufwandes des Hau­
gewerbetreibenden ein. So u. U. die als weifere Voraussetzung für die
Berechnung der ZuschJagsätze für selbständige StundenlohnarbeHen
geforderte längere Bindung der Organisation des Unternehmens auf
der Baustelle. Der RE. spricht aber ausdrücklich von "v 0 r 9 e s ehe _
ne r Bau z e i t" und nicht von Fertigstellung der Hauptarbeit. Damit
hat er offensichtlich die Ferfigsiel1ung, die bei Verzögerungen sich
mehr oder weniger weit über das Ende der vorgesehenen Bauzeif aus­
dehnen kann, nicht als Sfimzeitpunkt bestimmen woHen. Als vorge­
sehene B-auzeil wird im Regelfal!e die im Bauvertr3ge (also im Fesi­
preisverlrage) vereinbarte Ausführungsfrist geiten. Ist im ,Bauvertrage
eine beslimmte Bauzeif nicht vereinbart, so erfüll! den Begriff vorge­
sehene Bauzeit lauch die den Umständen nach angemessene Bauzeit.
Als diese kann aber nicht etwa die  fr1edensmä igen 'Bauzeit ange­
sehen 'werden, sondern die Bauzeit, die i m Z e i.:t p unk ted es
Sau ver t rag s ab s chi u s ses den Baumöglichkeiten entsprach.

Nach W.ürdigung des miigelei1ten Tatbesfandes kann im vorliegen­
den ,Falle -die Voraussetzung der sich wes e n t I ich über die vor­
gesehene Bauzeif ausdehnenden Stunden!ohnarbeitet1 als erfüllt an­
gesehen werden,

Bedenken erheben sich aber hinsichtlich des zweiien vom RfPr. ge­
forderten Merkmals, der nda urch bedingten längeren Bindung der
Organisation .des Unternehmens auf der Bausfe!!e IT . Soweit aus den,
Tafbesi-ande hervorgeht, liefen die Slundenlohnarbeiten zei!!ich parcdlel
mit den Arbeilen. für die Hau",farbeil und sie haben sich über diese
nicht ausgedehnt. Während de  ganzen Zeitraumes der Hauptarbeit Isi
daher für d.iese und durch die Verlängerung det vorgesehenen 8iW­
zeH eine Bauslel1enorganisation notwendig gewesen, die auch gleich­
zeitig den zeitlich paraJ-leJ laufenden Stundenlohnarbeifen gedient haI.
Also würden ni ch t die siel, über die vorgesehene B3uzeit wesen/lich
ausdehnenden S fun den,1 0 h n a r b ei t e n die längere Bindung
der Organisation des Unternehmens auf der Saus/elle bedingt haben,
so n d 8 r,n -eben die länger dauernde Hau p t arbe i t. In diesem
Falle kann da> oben unter 2. geforderte Merkmal längerer Bindung
nie h t als erfüllt angesehen werden. Ein durch die Verlängerung der
Bauzeit lür den B3ugewerbefreibellden' berechtigter und notwendiger
wirtschaftlicher Au>gleid1 wür,de nie h tdurch die Berechnung der
,höheren Zluschläge für selbsändige Slundenlohnarbet!en erfolgen kön­
nen, sondern durch die B e l1 rf ei I u n g des:F,;j!les vom Geskh:s­
punki des Bau verfr a9 es über die Ha up t a rb e i t aus. rDj  e
Seile desvorgelragenen Falles - sie. haf mit der Anwendung des RE.
Nr. 71 t41nichfs zu hm - gehört zwz.r nidtt zu der hier beh,md,,,dlen
Frage; es sei ,hier .aber darauf hingewiesen, cla  zU,beachleh sein
würden: BPrVo,   9 Abs. 2, . pr e'is rschWelte Voraussetzungen für
ITZusalzforderung n und VOB. Teil BS 1 Abs. 2 sowie 8GB. gS 157



und 242 1 pr; v a t rechtliche Voraussetzungen   der Zusatziorderung.
Hierbei wird besonders be-achflich der Umstand sein, dafJ nganz be­
sonders" der starke Grundwasserandrang bei der 8'auzeit.verlängerung
mitgewirkt hai.)

Solltel\ jedoch I e d i 9 I i c>h oder wenigstens weitaus Überwiegend
die Stundenlohnarbeiten die längere Bindung der Organisalion dcr Bau­
stelle bedingt .haben, :So würde'natürlich auch -die zweite Voraussetzung als
erfü!lt anzusehen sein und sich damit die Berechnung der Zuschlag­
sätze für selbstät1-dige Stundenlohnarbeiien rechtfert-igen. Oer 'nicht er­
schöpfend mitgeteilte Tatbestand und die AlIgemeinerf.ahrungeon der
Praxis lassen allerdings Ikeine sokhen Schlüsse zu, sondern führen viel­
mehr zu den oben dargelegten 'Bedenken. lEine Oberprülung, ob ein
Nachweis in ,dieser Richtung doch -e bracht werden 'kann, ilst anzuraten.

HQchbauingenieur und Volkswirt Dr. jur. Hanns Re u t e r, BerUn

".. ".$c i"' "niieie"!iI!1I slil" Scllade.....,sal" in G..ld
Eine neue Reichsgerich1sentscheidung.

Eine Baugesellschalf miefete von Ja;)"1uar bus Dezember 1939 von
einer BodengcselJschaft 5516 !fd. m gebrauchte '100_mm-,Schienen.
Anhmg 1940 gab der Mieter 539,30 m Schienen zurück ,und erklärte
erst nach mehrfachen Mahnungen im Mai 1941, da  die ' ückgabe des
resHichen Schienenmate ials unmöglich sei, da die ,Schilinen auseinander­
gerissen und ununterscheidbar von seinen ,eigenen ,und den ,schienen
einer anderen .firma auf den verschiedenste!! ,Baustellen zum Eins'atz
gekommen seien. ,Er wollte die Schienen kaufe,n o-d€r Schadensersalz
in Geld leisIen, wurde aber von den Berliner Gerichten und vom
Reichsgericht zur Lielcrung ven 4976,70 m gebrauchten 100-mm R
Schicncn verurteilt.

Aus den re i ch s ger i ch t li eh e n ,E n f s ch eid u n 9 s g r ü n ­
cl e n: Der Rückgabea'nspruch der Klägerin (g 549 Abs. 1 BGB,) ver­
wandelte sich durch die vom 'Beklagten zu vertretende ,Unmögl'ichkeit
der Rückgabe in einen Schadensers.atzanspruch wegen Nichterfüllung
G 280 BGB.). Herstcl1ung des früheren w,irtschoHlichen Zusl,andes
(g 249 Satz 1 BGB.) kann nicht ,verlangt werden, wenn .die Le'istung
unmöglich 'ist. Das gilt aber dann nicht, wen,n die Folgen der Nicht­
crf,üllung durch eine wirtschaftlich gleichadige andere Sachleist.ung be
hoben werden können, insbesondere wenn durch Verscnulde-n.cJes Schuld­
ners verlretbare Sachcn 'in Verl,ust geraten sind, für die grundsälzlich Ersatz
."uch durch die hier regclmä ig mögliche Lieferung ,einer gl,eichen Menge
Sachen derselben Art und Beschaffenheif -gefordert werden 'kann. Nach
der Verkehrsanschauung gehört gebrauchtes Schienenmat-erial zu den
vertretbaren Sachen i. S. des S 918GB. Ob infolge der Kriegsverhält­
nisse eine at1dere A,ul1assung geboten ist, k,ann dahingeslellt bleiben,
denn dei' Bekl<Jg:c kcmn die Ersatz Sch,enenlieferung - ohne Rlicbichl
cu;' die kriegsbedingf-en Schwie igkei1en - aus dem in seinem rBesitz
befindlichen Schienenmaterial, an dem au er ihm selbst di'€ K'lägerin
und eine 'andere Firma als Mitei,gentümer rbefei'ligt sind, sehr wohl
bew rkenr wenn er u,nJer Au/hebung der enlst-andenen Geme,inschaft
au el' dem Ante;il der Klägerin auch sei,nen eigenen Anten an der
Gesamlmenge dazu verwendet. Im üb igen ist der Klägerin die An­
nahme einer Ersatzleistung in Geld (g 251 Absatz 2 ,8GB.) nach Treu
und Glauben unter Abwägung der beiderseiligen Bel,ange auch nicht
zuzumuten. Sie braucht das 'Material für ihren Gewerbebetrieb. 'Hinzu
kommt, da  sie vom Beklagten lange Z,e-it ,über die Sachlage getäuscht
und ,in dem Glauben erhallen worden ist, s<ie könne die vermieteten
Sachen von ihm zurückerhalten, ein Verhalten, demgegenuber seine
jetzige Verweigerung der Naf'uralenlschädigung gegen Treu und Glau­
ben verstö t. n eichsgerichtsbriele." (V 59142. - 21. September 1942.)

Sczialwirtschaltliches Handbuch für die Industrie der Sfeine und Erden.
Herausgegeben von der Sozialw[rhchalllichen Abteilung der WÜI­
schaHsgruppe 6+eine und Erden, bearbeitet von Dr. C. A. Woe r n e r,
DI.. H. Kau I b ach und Assessor J. L e h man n. losebl'atf-Buch in
Ganzleinen-Ordner mit mechanischer Heflung, 470 Seilen, Bau-Ver­
lag ,Rudoif Schirmer, ,Berlin 1942, Preis 16,- ,RM, ,Ergänzungs,liefe­
rungen etwa 5 ,Rpf. je Seite.

Die Industrie der Steine und Erden ist nichl nur fÜr unser Bauschaffen
als Ouelle der wichtigslen Bausfoife von besonderer Bedeulung, son­
dern Betriebe dieser lnduslrie s,ind in einer ganzen Reirhe von IFäI!en
auch mit Baubetrieben unmittelbar verbunden. Trotz aller Forlschrille
der Mechanisie ueg ist auch ,die Industrie der Steine und Erden immer
noch ,in hohem G ade arbeitsinfens1v. Der B-etriebsführer sieh! sich hier
vor eine Fülle ,von IBesHmmungen und Richt1ini'€n gesteJII, die er m'it
den wirlschaHlichen Zwecken des Unternehmens abslimmen mufJ, um
.ie sozi.alen Ma!)n.ahmen zur höchsten Wirk'lJng !Zu bringen. Beim Er­
lullen dieser mannigfachen Aufgaben wird ,i,hm das rvorliegende HandR
buch wesentliche Hilfe leislen. Es ordnet das umfangreiche schwer zu
übersehende Stoffgebie! alphabelisch nach Stichworten und hiefet so
schneHe. 'und zu,verläss,ige Auskunft über die gerade vorliegende IFr-age,
w s be  dem. Ma,ngel  i1n, .Personal, der oft !Zwingt, wen'iger geschulle
Mllarbeder mit emschlag!gen ,FJ1agen zu befassen, sehr bea,chtlich ist.
Nkhj ,.zu!etzt  us diesem Grunde ist es zu begrüfj'€n, da  MufJ-, So!!­
und K nnbeshmm ngen deutHch unterschieden und die spez1eM tur die
Industrie der SfelOe und IErden erlassenen Verordnungen und Tarife

. besonders ,hervorgehoben werden. N pen .der betrieblichen Auswir­
kung der Arbeilsersparnis wird das Hjndbuch aucQ. -die Organisation
der -gewerblichen Wirtschaft von der kaum zu bewältigenden ,Fülle von
Anfragen ,d.'u! sozia,lwirtschaftlichem Gebiete entlasten .helfen. ,Das Er­
fassen der einzelnen 'Fragen -unter jeweils einem Stichwort und' das..
Beschränken von Verweisungen auf ein MindestmafJ erschlie en das
Gebotene, das so vollständig wie notwen-dig ist, auch Jekht verständ­
!fch der Vorberej ung' der 'Entscheidung ,sozialw,irtschäftlicner ,Fraget1 in­
kleineren .und mitt!eren Betrieben. Bearbeiter, Herausgeberin und Ver­
lag haben -somit ein ganz den Bedürfnissen der Praxis dienendes Werk
geschaHen, das 'infolge seiner Loseblatf-Form ständig der Entwicklung
des Sozialrechfs der Industrie der Steine .und Erden folgen kann undwird. Ing. Dr. jur. R e u te r.
Verclingungsordnung für Bauleislungen. VOB. Aulgeste!lt 'Vom Reichs­

verdiogungswAusschu . 13. AuHage. Hemusgegeben vom Reic;hs­
innungsverband des 'Baugewerk-es Herl>in. 156 'Seiten. Grö e 14,8 X
21 cm. verlagsgeselhchaff Rudolf Mü[.]cr, Eberswalde.

Diese bewährte 'und hinsichllkh dos Preises wirfscr.affliche Wortlaut­
,ausgabe der VOB. ,ist so ,allgemein ,bekan,ot .und lim Gebrauch, da  sie:
einer besonderen Empf,ehlung schon lang!,!, nkht me,hr hedarf. ,Eil'J
weiterer beachtlicher Geskhtsp.unkt .dieser VOB.-Ausgabe ,ist, da  sie. !n
kurzen Abständen neue Autlagen erhält, die auch kurzfristig Ände­
rungen -der VOB., soweit ,diese a-nfaHen, berücksichtigen. Durch .di£c­
neue A,uflage ,jst Gelegenheit -gegeben, dan IBaubetrieb mit die5en
wohl am meisten gebrauchfen .Sest,immungen auszUslaften. Auch für den
Unterricht an Hoch- und 'Ba,u-schulen isi diese A.usgabe recht zweck­
mäfJig.

Siedlungsgestalfung ClLJS Volk, Raum und tandscliafi. 8. ,Planungsheft,
lGrö e 22,9 X 32,4 cm. Verlag der Deutschen Arbe,itsfront GmbH.,
IBerlin C 2, Märkischer P!aiz 1. Pr€lis je 2,80 RM.

Wir haben scho-n öfter ,auf diese grundlegende ,Fragen ,in anschaulich­
ster Form behcmdeinde ,Reihe hing;ewiesen. Auch -das Heft 8 behält
den einprägsamen Weg reicher Bi!d- und K,art'enbeigaben ,bei. Es.
,zeigt im Milfelpunkt der Darlegungen dJa DurchfÜhrung der Über­
geordneten Planung .am LandschaH:5raume Sachsen auf, gJiedernd in:
Si'edlungslandschalt, Strukturplan, Aufbauplan und landschaftliche Ric:ht­
,Iin;en Eindrucksvoll 'unterstreichen Wort, Bild und Kiarle ,die an de:1
.SchlufJ des Vorwortes gesetzte 'ErkennInis:  Siedl,ungsgeslalfung ist
Führungsaufgabe und ais solche in den Ablauf des po!H,ischen und
,sfaat,lichen Lebens eimuba,uen und .damit ihrer wahren Bedeutung
entsprechend zu werten." Der aktive' Bauschaffende ist schon lange
gewohnt, sich mit den Planungsheften den Weg zu weiteren Erkennt­
ni-ssen zu öffnen. Heft 8 wird ihm weiter ,heHen, sich ülber die grol);en
seiner harrenden Aufgaben zu .unterrichlen, wo und wie Ausgangspu>nkt
der Sied!ungsgestaIJung <fes -deutschen Lebe-nsraumes sein müssen.
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Jahrbuch C:es, d.eutschen gcmeinnützigen Wohnungswesens. Band 111
(1941). Ein ,Le,istungsbericht für das Jahr 1940. Herausgegeben vom
Reichsverband des deul5chen gemeinnützigen Wohnung:;wesens
e. V. 355 Seiten. .GröfJe 16,2 X 22,9 cm. Carl Heymanns Verlag,
-Berlin W 8, Mauer trar}e 44. Preis 4,50 RM. VOl"wgspreis für Mit­
glieder des Reichsverbandes 3,40 RM.

Trotz des Krieges wird die er .Band 111 der 'Leistungsbel\ichte de
gemeinnützigen Wohnungswesens vorgelegt. Für den Berichlsabschn1tt
-werde'n durch reiches statistisches Materi,al belegle Aufsch]üss'e über
die Baulätigkeit der gemeinnützi.gen Wohnungsunfernehme-n gegeben.
,Bei den Zahlenangaben über die "fertiggesfeHten Wohnungen" sind
erstens Wohnfläche und zweitens Wohnräume angegeben, j'8we-ils nach
Gauen und ,nach -der ,Art der Wohnungen ausgerichtet. Vom Stand.
punkte der Bauplanung ,interessiert auch die ,Stockwerkszahl der im.
'Geschol}bau ferli-ggeslellten Wohnungen. Neben den Finanzierungs.
mitteln und den D,a lehensgebern der 1. und 11. Hypofhek'en verdient'
vor allem auch das Ma eri-al über die A,uswirkungen des Bauens für den
Wohnu,ngsinhaber, nämlich d;,e Höhe der monatlichen rBelaslung, Beach­
tung. Den Zahlen teil leitet eine Reihe sehr lehrreicher Auf ä!iZe aus
der Feder der 'im gemeinnüfzigen Wohnungsba.u führenden Männer
ein. Neben den grundlegenden A'usführungen "Das gemeinnützige
Wohnungswesen im Ktiege n .von Präsident 0 r. B rech t stehen "Die
wohnungswirfschaffliche Gesetzgebung im Jahre 1940", in dem der
nFührererl.a   besondere Würdigllng er/,ahren ,hat,  ,LuHschufzrechl und
Kriegsschadenrecht , Prüfwes'en, EntwickluiIlg der Organisation, Finan.
z,ierungsfragen. Von besonderem Interesse l -ür ]unscren ILeserkreis sina
auch die Ausfüh unge,n von Rechtsanwa,lt H. Vigano über
"Grundstücks- .und Ba'upreisrecht". Die Geleitworte von
,Reichsorg,anisations.leiter 0 r, L e y und von Sf.aafssekretär 0 aus er
stellen die dem g€meinnützigen Wohnungswesen- durch -den Führer­
erla  zum Wohnungsbau gestellten, für Deufschland so lebens,wichNgen­
Aufgaben verpflichte'l1d und klar ,heraus.

(3 Buchbesprechungen Dr. Reuter)'
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Frage Nr.26. (,S ä ure / e s t e r F u fJ b 0 d c- n.) ,In einer ,Fabrik
befinde! sich in einem Oberges('.ho  über einer von eisernen I Trägern
getr-agenen 'setondecke eine Verzinkerei, ,in -der grofJe Bottiche mit­
einer 50prozenligen ,Säure stehen, in welche die <zu verzinkenden Tei,le
getauchl werden. Die auf den ZemenlfufJboden tropfende ,und sprit­
zende Säure dringt nun durch die Decke und .greif! die Träger an. 1cf1.
soll nun hier einen garantiert dichten säurefestel"1 und dauerhaften.
F,u boden' hersiellen. Wie stelle ich -das an? IEs handelt s,icn um efwa50 qm. E. M. A I
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Eugen John Inh. William Stein

!5lreS a!,M 2(,!.5 Melneckestr. 44, Ruf S.-Nr. 44141 Parke'ß:'ß:1rab!r'ik Fiilliia e Ghe!i'"W"ii't: O$RW Wilhelmsti.49'Eigenes AnschluBgleis Ruf 4392
den 8estimmun
Trcnnungs- und

6. Sonstige 6estimmu gen. .
Sowei] i" dieser Tanforonung nicht Sonderbestimmungen getroffen stnd, qelten

die Ses!immu'1gen der Reichslarifordnungfur das Baugewerbe b.ZW. die Bestim­
mUi'lgen fÜr PO\Ii!re und Schcchtmci ler der Reichs!<!flfordmmg tur die kaufmän.
nischo::n und technischen Angestellten im Bau- und Bau:1ebengewerbe.

!i 7. Sthlußbcstimmungen,
1. Diese T rifordl1ung tritt - abgesehen vom Warthegau - am 1. Dezember 194,2

in Kraf.t. Der Zeilpunkt, eies I.nknlfllretens im Warthegau wird noch bestimmt.Gleich<.E':tig tritt die Relchslohnregel1.H1Q fur Feuerungstechnik und Si,ju,ebau
vom 8. Dezember 19'4; außer Kraft

2. Gen,,!tsfc5t etzunqen für Po jere gelten nicrl mehr für die v::IndieSer erfaßten Poliere
hat über qer, im 9 31 Abs. 1 AOG. vorgeschriebenen Aus­
hinau  den Vertrauensmännern, ihren Slellvertretern und
einen Abdruck der Tar)fordnllng kosle[llo  <lll H!händiqen.

D r. D 0: e s c h n e r.

{3J Setreff: Tarifordnung zur Feslseh.:ung von Bauleisfungswerien
fiir Sfr<! enbauarbeiten

(5) SefreH: Zulage für Fahrer von Generatorfahr:z:eugen

ver   ;6'6e   I:M ; ;rnod. M      r   !1 A ;;     rfc   ellrf i' c  i; t s/ n  ga j: d  3rn;
a e r A_r bel, j e,ne Lohn:ulago VOI1 1 Rpt. je km erh"lten.

: ::a ;i \  :i:f     ;1g:  i'i :, J '   ; E ; iiS :  : ai   ;";: ;.:  !  ,:T1 Fa},:",,:: ju.! Tnre Di€nstl,elslur.gen mm,rhaJb derüblfchen Arbeilsreit gewährt.D.,r.er 1£, a e L-lllege ein Tell de£ Arbeitslohnes u d u, lerliegt der Lohnsteuer.

anzusehen sind hat ci e r
i t sei n s a I z i  einem Er­

05Z. ";9.;1 Hej; 51/51 Seite I1 17. De:,;,mber

setzten Ostgebie;en flir den Einsalzirn Reich durch deutsc c Dienststellen erfa t
worden sind und hier -durch dis Arbeit einsatzverwaltung emgesetzt Werden. DIe
Ost<:3rbeiler werden mit dem Zeichen "OsI" gekennzeichnet.

Keine Os la rb eiter sind dagegen ,die Arbeitskräfte aus Litaue-n, let!1and, Est.
land, dem Bezirk Bialystoc-k und deO! in das Generalgouvernemcnt eingegliedertenGebieten.

Emigranten aus den besetzlen Ostgebielen, cli!? bereits vor dem  -4. Juni 1942
ihren .ständlgen Aufenthalt außerh31b der Sowje!ullJon hatten, .gelten rllChJ als Ost.
arbeiter.

{1] Befreff: Organisation der R:eichssfeUe "Holz": Kreis Hoyerswerda
Unsere Mi!gJ,edsbe!riebe aus dem Kreise Hoyerswe!da, die bisher zum Bezirk

des Holz" ul"d Forstwirlschaftsamles Dresden gehbri haben, billen wir davon Kennt­
nis zu nehmen, ,daß mit Wirkung vom 1. Okt-ober 1942 !Lir sie das Forst. und Ho!z­
wir!schaftsamlSresliiu zuständig ist.

OIe Roh"olnuteilungen an die Betriebe de;:; Kreis_es Hoyerswerda erf-olgen
dUrch d2s Holx_ une! Forshvirtsc.haftsam.l, Abteilung 11I (Absat:r.lenkul'Ig) Breslau.

Alle vorgeschriebenen :-1 idungen. die R-ücl:gabe bzw. Elnreichung der E n­
kaulshelte und -scheine. sowie die Einkauhkarlen fur rn!andisches laubnu!zholz
soweit sie .das Fo,stwhtsch-aitsjahr 1942 betrei/en, ebeno die Begleichung elwaiger
Beilragsrückstände. sind unver:r.üglic.h beim Forst- und HoJzwirjscha!!samt. Ablsi.
lung 111 (Absa!.z!onkung) Dresden zu bewirken.

(SI Betreff: Preise für Inländrsches Nadelschnitfhol:;
Mit Wirkung vom H. Oktober 1942 ist eine Änderung der Preis-e für inländisches

Nadelschni1tholz für Mengen über 20 cbm auf Grund der Neuregelunq vom 14. Ok­
:ober 1942 der Zu" un.a Absch!age für versc:hiedene Schnitt-stark-en eingetreten. Nach.
stehend geben wir unserß1J Mitgliedern die neuen Pre:s{) bekannt wobeI wir -darauf
hinweisen, daß in das Preisgebiet 1 dia Gebie!e der Regierungsbetirkc Breslau,
Oppcln und Kattowiil: fe!len, während Regierungsbe%irk Liegnit:l: mit Ausnahme der
Kreise Hoyerswerda und Rothenburg OL. d..m Preisgebiet S ar.gehört.

Kreis Hoyerswerda sowie Kreis Roihenburg Ol, gehören zum Preisgebiet 14.
F-erner gilt folgendes:
Fur konisch bc aumto Kürzungsw re 5 v. H. Absch!ag von par. bes. Ki1rzung .

....-.are, fc;J!ende Breiten. Die Kreise fu, vorgemodel  dürten nur ii'l Rechnung gest.e!!t
werden, wenn vorgemodel:e Ware vom Käufer besteHt ist

Die n3ch$\ehend errechneten Preise ve slehen sich bei 1.ielerung vom Sagewerlc.
Sei Lieferung dUrch den Holz-handel elhbhBn sich die 'Preis-E; iJm Zusc:hläge lau I
Anlage 4 der Verordr1ung vom 21. Januar 1940.

Preisgebiete 2, 1, 23, 21, 52:
Fic.hteliarme,1 19 20 21-34 35 mm. 15-19mm mm mm aulw, mm

8-17 cm breit faUende BreHen

! :=  i:= r " , ' , ;= _ - t , :. , := _ ' \U  j:so51.- 49;- --0 V   l:=
83 86 83 8-i[ ;n breit. ! r15mi5  _ 51-.ß 46
f= 5    , -' , := - -  (= 66;- IV 49,SD ; _ :  _ . ,_    :  42:5053,-  ;-  ;= V   1;= ", 26,-   :=

111 iI:  jj:  18 Il  O"f  ' b,e;1 r"df:tt]:   t  jt
nUr 29 cm breite und aui Be;te!lung yorgemoideHe Ware 18 cm auiwarts breito 90,- 89,- 87,- 87,- IV 515<) '5OSO .!85Q J,850
i:: fE= H:= H;= H:= V  1 :=  l:= ir=   ;=

" 21-34 "mmmm aulw.
49,- l$.- J ;5ä45,50 ";4,50
41,- 41,-  t=26,- 26,­

0 79,20 76,50 unbe.sä-um:76,50 IV 4,60 43,70 41. a 41,90I 65,70 63,- 63,- V 36.9(1 36.90 36,90 369011 .54,- 51,50 51,50- VI 23..!.O 23,40 25.40 23:40111 <!.7,70 45.- 45.­
Prehgebiele 3, 14, 21, 2515-19 20 21-34 35 mm 15-19 20 21-34 3S mmmm mm mm aufw. mm mm !fIm aufw.

W,-  8 8-17 cm breit, fÖlI1e-:1de ßreiten
]5   ; ' 9 -' , ' - =   :=   , '= \     , 'S;; 4 " 50 48 -0  '- 5061= -- S8 V 45 : - ': o  : . = - " _ ' , ,:: , . _   '55;- 55.-   '= 50.= VI 30'=" = i :=

, &-17 -cm br-c1! prismiert
? ;=  Q,-    - n - ' 111 5i.-   ,- 52,-.  ;5ö
I   i:=   :=   ;=  l=     :  Ü:   :  i :=
o , " " , , _ - 18 cm 5utwarts brei!, fall.ende. Breiten'I   : . =  }=  }= !    :   ;:   : , _ _ 50  ,SOdJ 5] _  ;=   ;= tl:= V! 50,- ;)[),- -'" 10;=
nur 19 c'm brei fe. und a t Sest';!lul1q vor.gemodeJt-c Ware 18 cm 5utwaris breit

,:1 I!  I!.  li   .      .   .  ll:  *:
0 8.2,$0 51,M unbesäumt$0,10 BG.1O IV +3,20 47,5tI 45,50 45,"30I 69,50 63,40 66,60 66,6IJ V -W,50 4{],5O "'Si) .w,SO11 5,,6[1 56.iQ 54,M 5-4.90 VI 17,- 27,- 27;- 27;.,....

111 51..;3D 50,40 48,60 48.60

SPill1t S t1 m agnd 'a$
in  mm m I t!\'ieb. d nn  tli' iii\j 0. GiI$



9D,- &S,2J
i,UD 77.9,J
59..<C) 5j.6{';

Pl\o:isgebiete 4a, S. "16-19 " 21-34  5 111m 16-1  " 21-34 3Smmmm mm aufw. mm mm mm aufw.cm b,eil, 111 Betreff:93,- 96,- 93,- 51,-  9­%k=  ;:= 76- 33- 36,­60:- 29,- 27.
54,- 52,- 49,.­

&-17 cm br 1:. prismier!
iOC:,- 93,- i := 93,- !II 56,- 5 .-   ,=53,- 81,- if,,- !V   := 38,­.53,- 61.- 6J- 6a,- V 19,- 29,­
56,- 54.- 51:- 49,­

PreisgebiQ-{e .;; a, 8, 15
16-19 20 21-34 . 35 mm 16-19 2  21_34 3i& mmmm mm -'rom aufw. mm mm mm aufw.

8-17 cm breit, fallende I3reilen

n:= K= j1:= : :=  U  :Sö  i;50  i:5C 1 :50
:=  ;=   :=   := V   :=  := i::= i :=

8--17 cm -breit. prismiert

l:=   513 : , :=  ;= :::= w   ;50  :50   :5G  t50:= 54,-   :=   := V   := R'= ii:= ii:=
18 cm aufwärts breH, fal:ende Sr-elten

;l'=  :=   :=  := I   :   ::: '\9,50 49,5063:- 62,- {,Q._ 60,- VI 29.- 29.-  :=  :=!U 56,- 55,- 53,- 53,­
nur 19 c:n breite und auf Bes!eHung vorgemcdelte Ware 18 -cm a.ufvlär!s b:cHo 93- 91- 91}- M- IV 54,50 53.5-0 51,50 51.5{,;
I:   i=  :=   :=   := v   *:= i :=  := i6;=jll  ,_ 51,- 55,- 55,­

unbesäuml

:    :50  Ug  ug I    ;  j : g  ::   ;fg
I! 56,70 55,80 5'<,_ 54- V! Z6.10 1-5,10 26.10 26;,0
!U 5D.4D 49.50 47,70 47;70

Preisgebiete 2, 7, 21, 17, rz
16-19 20 21_14   mm 16-19 10 21-34 15 mmmm mm mm aufw. mm mm mm ilufw.

8--17 er;! br&il, IaHende 8:citeno 95- 93 92.- 9lJ,- 111 51,- 49,- 48,- 46,­
:=   ;=   :=   := l    :=   :=   :=   ;=
11 51,- 49,- 48-,- 46.­

&--17 em brei:, o;i.s;nie:t

tJ 97 95.-    . '=   . '= W'   :=  1:=  := 46.­
I   5 0 , : , = _ - , 1:, 5- V? < 76 Z.   ;=n v R=  := 46:= _0.- - ,- '.­

18 cm aufw;;;-r:  brei!, f(!1!ende Breiten

i   :=   := ; := f := W   :=   := ¥! 2    6 : . =   :=I! f,:;,- 62.- 6:3.- 6G,- V 26,- 26,- " 16,­
:nur 29 em breit", U",Q auf 8e te!lunQ vo;gem::>dciI-g WaF2 18 cm aufw.3t:  b[el

Il H:= !!:=  t=  := \    := t:=  t=   :=
87.30

:70
8.(,60
69"[)
54:=­

Preis9cbicte 3, H, 11, 15
Kiefer.16-19 1ü 21-34 3S mm 16--1>' 20mm mm mm aufw. mm mm

8-17 cr, brei!,

.  li  i!  8- ; , 7- , !:  ,, _ b, ' e ' ,!.," p,is;n; t1:);,- o _ 96- 9-- 111 3.7,­
= !!= ;r= ;t== ii  :=

15' em aufw6:r.s o:e:t. fciJ.ence

1 := jJJ 98 9ö 11! 57,­
;u, 296 ;;: ",e e 'd 1:;  se,!  ,g YO'ge! Od''' ;''  ;3 ,mD 103.- 101,- 10J,- 'W,- 111 59,- 58.­! 86,-  ._ 83,- 83,- IV 39,- 39,­11 69.- 68,- 66,- 66,- V 5:),- 3J.­

21-3   ; mm
mm aufw,

52.­=

J

.,  ,=   ,= 18  <   u   s brei!. {t r.di : rer: :=66,- 65,- 63.- 63.- V 29.- 29,­
{\ur '2Y ern  reHe und 51.1;- Beste!lung vorgemode!t-e V.Jcre 15 c;nD '0::,- Im;- 'J1,- 9;>;- jl] 5 .- 51,­
J1  :-  i:=   := i := I    :=   :=

unbesiiu !;ro -   :    ,  g:  JU   ,:g
f;.'",:,,,1I 59,40 ",¥<t 9" 5.5)0 :.6,70 V 26:10

I J   : {   i:   e iI bik:: %:u   I;      g ;,:i i:!e    f  i   f   /
v.ers\e.nen  i h die n<och5\eh ildenPreI$e b0I Ueferung ab Sa-,gewerk. wi:ihre;1d"$ich

:!  ! ;f: £ :i :.  ):;J  J1  :it :  lJ;  :1  f:;: ";;::;; ,;:   ;:
werde-l'I, wenn v-oI.;emodeliE W,ijre vom K<:iuf f be tel:  ist.
OB!. HQ Heft51f5ZSelle 111 17.,Dszembe,
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Elie nachitehend errechneten Preise verstehen sich bai Lieferung '10m Sägewerk,
Bei Lieferungen durch den Holzhandel erftöhen sich die Preise um die Zusl;hläge laut
Anlilge 4 der Verordnung vom 12. Januar 1940.

Kürzungsware.
Preisgebiefe 2, 7, U, 27, 32fjch.teiT<lnne Kiefer

16-19 2iJ 21---o4!5 mm 16-19 2iJ 21-H 35 mmmm mm mm aufw. mm mm aufw.
3--17 cm brei!, faHe-nde Breiten

o 61,-   := 58,- 56,- 0 67,-   := 64,-  6'=II-J  ;= 34,-   := j := Ir-V   := Z4,-   := 31:­
(} 8-17 cm brei!, pri m:er\

II-J ! :=  :=   :=  := !!-J   :=   ;= it=   ;=
18 cm e:ufwär::o bren, fallende 6rei;e:1

II-   :=  t=  :=  := II-J  t=  t=  :=  :=
nur 29 c;n breit und auf Bes:eHur,g vorgemedel:e Ware 13 c:n cuJwart3 breit

!I-J  :=  t= i!:=  t= II-J ii:  [1=   :=  :=
o

Ili-V
54,9\]t; 53, D

.+3.20
3.!3,6C

52,20
41.33
2 ,70

ünbeEäuml

:
27,90 !!-v

o
!

!I-V

Preisgebiate  , 14,21, 2516-19 2Q 2.1-34 35 mm 16-191T'.nt mm mm aufw. mm
8-17 br-eit:= % := 62,- '

.<G,- 3a,-  ;:=

2ij 21- 4 35mmmm mr:t a1Jfw.

o 67.­
J!-   :=

o
I

II-V

B.  iederschlesien
J'ehlan%eige.

C. Oberschlesien

ei!19e-91i derle!1.

')
'J
')
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Unverbindlich!! Preispriiflll1g im Grl.mdstiicksllerkehr

Juhiläen
50 Jahre Junkers &. Co.

Am 31. Okwber 19.12 bestand die FJfJIla J U 11 k e r s &. Co.. GmbH..
\Yerk fÜr Wari)1etechnische und hygienische Geri:ii:e im \Yohnungsb l1.50 Jahre.

'P.

dari h:fii1 Uh d $ G fii111iHHIHj'hHIJV If!IU mgfii1
Oie Wirfsd1aH.gruppe Bauindus!rie im GG. feilt mi/:

von Baumaschinen und Geräten im Generalgouvernement. E£        i ;e, i uJ!$l  f  ?:i:1 '-  IS           4 j   q,     i  ,       t    : !

J\    \  : ;  ;t     it
D,:e A.u sle1Iung e;ne; .Lohn5teuerbes heinigung 1; 5 bleucht nicht bean:r5.g! :zuweroGn
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,1: ht Ube;S!eJ \ N 8            h     J l gg-  f:
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{4J Zollhagen
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'Nie wir einer Anregung aus der Baupraxis entnehmen, bestehen

ZwaHe! über die Vergütung für das Herslel!en von Abrechnung5ptänen
und die Aufs;el1ung von Massenberechnungen. Wir nehmen daher
gern Ge!egenheit, die Frage in den Grundzügen zu erörJern,

Zunächst sind die bei cl e n Fa I! e cl e r Pr a xis zu un erscheiden:
1. Abrechnungen für Arbeiten, die auf Grund genauer Ausfünrungs­
plane und Ausschreibungen herzusfeHen sind und 2. Abredmungen
für FäHe, in denen auf3er den vereinbarfen Einheitspreisen keberle:
Yertrags- bzw. AusführungsunferJ-agen vorhanden sind.

Zu 1. Diese Frage hat bereifs frijher zu Zweifeln geführt. Nach
allgemeiner Ansicht und durchaus im Eink!ange mit der YOg. muf)
hier gelfen, 'da  die zur Abredmun-g erforderlichen Pläne und Ma.ssen­
berechnungen im Zug e cl erg e 0 r cl n e t e n Re c h nun 9 s­
leg U TI 9 liegen. Aus d;esem Gesichbpunkf hera.us besieht weder die
Verp!1khJung noch d;e Berechtigung zu einer besonderen Vergütung.
Die ges2mte Abrechnungsi:!rbeit wird, wenn die Aus1ühru..gen der
Bau!eitung,m auf Grund gen5uer Ausführungszeimnungen usw. erfolgt
ist, in den. Yer:rsgspreisen mi  abgegellen. Eö. ist selbstvers;ändlith,
da  d:es e leistung nie h t etwa kostenlos erfolgt, sondern, dar, :m
Rahmen der BaupreisermitHung nach den als bekannt Voti:luszusetzen­
den Grundsä!z.en der enfsprechende AufwanclsanfaH berücksid1ligt
whd. Eine besondere oder gar nachträglich geforderte Vergü:ung schei­
de! hier aus.

Zu 2. Wesen !ich anders liegt dieser Fall. Der Arbe:humfeng der
Herste1!ung der Abrechnungsun;erl:og:m wird hier n i c: h t durch die
Einheiispreisß gedeckt. Ganz abgesehen von diesem Gesichispunk!
mub das Anferiigen der Abrechnungsp!äile und das Aufste! en der
Massenberechnungen h;er als Are h ! lek:: e nIe [s fun 9 angespro­
chen werde;1, und es ka"n nid1f mehr in den Bere;cr, der Bau!elstung n
einbezogen werden, wie dies für oben z:u 1 giJi. Dieser Grundsajz des
selbstdhdigen Er;assens der Arch1tekte<lle;s ung gegenüber der Ba:.lw
1e; lung "'rgib  sich aus dem Architektenrecht. Nach diesem i ; der Bau­
gewerbefreibende verpfEchiel, die Vergu u!lg fUt Archi:ekiet1!eislunge-n
nach der Gebührenordnung der Architekten gesondert neben der Ve ­
gütung für Baule;slungen zu berechner:. Es wurde auch vom Standpunkf
der Sau pr eis b i ! dun 9 zu Schwietigkeiien fQhre;1, 'Nenn so u;n­
fengreiche L;::istur.gen, die nichf eigentlich B:iuleistungen. sirld, in Ein­
heitspre:ss f0r Bauleisfungen einbezogen werden würden. Nach den

Grundsäfzen des Baupre;srechJs sind Architekfengebühren, wie  ie
hier  m FaHe. 2 gegEben  ind, ar  Sor.der!ei<;lungen im Rahmen der
Baupreisermi!!!ur.g anzusetzi!-'1. AUI:h hieraus eriolgf die se!bsrä"dige
Natur dE'r Vergütung fUr da<; Hers!eJ)en der Abredmungsp!äne und das
Al.!sie1len der Mas5enberechnungen. Die Grundlage der BeiTIessung
der Vergütung bi!det die Gebuhrenordnung der Architekten, über
deren neueste Fassung wir ja in Heff Nr, 43 1 44, Seite V, berichlel
haben.

Gewöhnl:ch !:egen die Dinge in der Pr a x i 5 <;0, da  ei"e Verein­
barung über die ges"onderfe Vergülung der Abrechnungip! f1e und
Masser.berechnungen bei Ver i rag s a b sc h I LI   n; c h t ge­
t t 01 f e n Vi ir cl und dann die Frage nach der Vergüfung streitig
w;rd, wenn die geldHche Abwickkmg, also die Abrechnung. d:.Jrch
ge, t;hd wird. Wenn hier zunächst aufgezeigt wurde, d   <!]JS Gründe:-t
des ArciJ;tek7enr-ecnis <.md des B<!upre:sredÜs die Vergüh.rng der in
Frase steher;den Arbeiten nicht in die der Bau!e:<..!unge:1, 1'!r O in die
8:!'iJ re:se, e;"be-zogen werdeC1 kann, so ergeben 5ich hier  ,-uch pr;v",i­
remtliche Auswlrkungen, Dies insofern, als der eh"/lI:gen Beh::;!uptung
des: AuJlr 9gebers der 8 :.Jle;s üng (Bauherrn) die Vergü;u:-Jg der lei­
stung n, d:e n:er 1:1 2 :n Frage steher., sei im Bawpreise e:nges:ch!ossen.
e'1 gegeT\zllh=!fe;1 ist

1. Narn den Gr.mdsätzen der VOB. sind r1L!r die zu t gSMnl1fen
Abre6nun£$OJrbeHen ais :m Rahmen d.es Verlrages ui"",d der ver.rags­
pre'se liegend anz'-l:;prec:hen,

2. Da  die V-ere:nb",ru."lg, in ds" Prei>en fOr Ba:;!eisiung.:=n se.en die
der umfangre:chan Abrecr.nungBrben'O:f"\ zu 2 enthalte!"', s-ow h! dem
Architekfel'l- als dem B-aupreisrecht widersprich!. Dar:n wurde  b9r an
siol ein Vers10G gegen Gese-izesrech; liegen l.!nd im ::r;0!9 die ihm
wfdersptec hende verircgl:che Abrnach:.tr1g des Einsdlh.mE:s der Ver­
gÜhli1,? nichiig sein,

Sd-;w!erickeitan dürften sicl1 im auch nicht in bang
auf d:a Abgrenzung nichi b 50nders vergütend'Oor A:'recrHl,-mgs­
arb€::i!en im Sin0  obeil. 1 und bEsonders v",rgüiungspHichrger Abrec.. ­
nungsarbeiten i;n $:;1n6 oben 2 ergeben. D:e Abgrenzung !a ;- 5:C.1-; 1::1 der

=    S h  !O  m:;j;i ei:     :   n i;-...; i; s:   <1   tr    g d :
deii, die im Bereiche d€r Otdn...1f',g m f;igen Rechnungsiegu:-:g !'lach derYOß. ge!orciet  werden könr:en. Uf. R., B.

"'i$s n$diialf ill!i'!I DiI n!fl!!l d f! I I)"ppe,tagungen de, Famaus,mu"es
fi.ir Holz!ragen in !lerlin und München. - Si<h"..mg cles Ho!",,,,,darls Hör die Zukunft

j

Die diesjährige 11. und lel.de Tagung des Fachaussd1ll$Ses für Holz.
fragen, die a:..rs verkehrsjechnisdten Gründen  owoh! in Nordw als
au-m in Sudde:.Jtsch!::md abgeha!1en wurde, fönd cm 26. !.md 27. No­
vember in Bar!:n steif. Am 3. und -+. Dezember d. J. lief sie d:onn nach
einmal in M bchen ab.

Richiungwe-:send ;Jr inr ganzes Progr<'!mt:1 war der L:..Jsammer:­
sch1uf} der Kräfte, der in der Gründung deo Deutschen Gesellschaft für
Hobforsd1ung seinen >id1!barefi Ausdruck findet. In seiner B   g r ü ­
u n g san s p r ach e be!or,ie OberJandforstmeist-er Dr.-Ing, e. h. F.
Ger n : e i 5'1, f'ol5deJm, da  alle Forschung)ergebni 5e in 50 ereignis­
reichen Zeiten wie d r Gegenwi;d besch!euilig! e.usgewertet '.",erden
müfjien, D:o:.e  könnten sie nur du ch Voriräge, Aroeiis:agungen ui1d
durch wechselseitige Aussprache so verbreiiet und beksnrd werden,
d,;:!} wirk!ich e;n greifbarer NJb:en a..rs ihne:-. erw=C1se. Dann schiJden5
er die Entw;ck.i:.mo, die zur Sch:::5ung der r.eUi;;1 z';:1lraJen Ge,e-!hcho;!
durch Umgr.:Ji1du;g des Facha:.mchusses HOlz cIs Grundstock für die
Zus3m1"1enfassung der Ho:zforschung gefühti hat.

J\\in:s-1eri:ildireklor E be r t s ilberb:-ach!e die Gril e und Wür.sche
für d -e Deutsch:a- GeseJlsc.I)",;t f;jr HoJ:dorschung namens des Re ich s­
10 r s i m eis t e r s u;1d des Gen e r a J f 0 r s t m eis te r . In 2r.er­
kennenden \Veden wurdicte er die Verdienste de:> vo  eH hhrer. ge­
grJndeten F3cneu>schmss;s Holz und sie!!le sm on jehi a s unverrück­
bares Zukun;isz;el d"s Beslrl2'cben hin, den W:;:;.ld n ch dEi> G:-undsärzen
einer nachh..iricen forfsv.'idschaH auf:Zl.lbal.len :Jnd dsrüber hinaus in
ihm Vo',räte für' künffige Zeiten zu sch:lfien. Dieses Ziel könr:  von der
SeHe der Holzerzeuauna wie des HoJzverbra;Jches her dr.:rcn ver­
schtedene MatnBhmen e-; c:chl werden, Enhch ide:1de Einsatzmöglkh­
keIfen finde auch d:e Forschung vor aHem bei dsr R-:! jon31isiet'.mg
des Hoh-verbr uchs. Weifet h"rren ihrer w:chlige Auf-gaben öuf dem
Gebiete der Hoi:::verg0!ung und -verleimung, der Abf.aHverringerung
und -verwerh:ng, der Erhöh..n-g der Ausbeu.ie bei der ZeUsfoffgewin­
nung und nicht zu!eut auch bei de  L6s!Jng VO'T Fr:;s:ge:1 der =ufässigsn
Beansprud-n.rng. EndHd1 bedarf der Ho1zschulz gegen . fer15che und
pfI.:3nzlirne Schädlinge und gegen Feuer noch weHgehender Föra-eriJL:g.

Oberforst;nah!er Dr. K. Dan n eck e r, Siutigort, eröffne!e d;e Re­
ferc;e öUS den verschiedetlsterJ Fachgebieten mit einem Vortrag iJber
"Die iorsflirne Erzeugung als Grundlage einer holzwirfsd1alllfchen pla­
nung". Er ver-......ies auf die besondere Eigenart einer biologisch aus­
gerichieten forshvidschclt, die durch ihre Siandorisge.bunde.nheit, ihre
IJberzeit1:c:hkeil und ihre Heimaiheue gekennz:eichnetist. Durrn den
Zusammenschkf; Yon Forst  u:1d HoJzwinsche:fi zum Zweck der rch,lof/w
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!:ch2n L rlkuf1g d::.s Holze> 5,=1 eil'1. des
Zukunfi besiimmender Schdi ge:::m

i;    i rz     f      fftd:T ;ii:' :d: '.crt  g
Ober nDie Forst- und Holzwirischaft des bese!zfen Ostgebieles fn

Gegenwart und ZUkUI1W spr:ch J/..i;"lisied2Idir:gerd H. Bar i .'1, 3 rlin,
.'vl,;j nNeuetl.!!1gen an Gatlersägen" beld fe skI. K. M Li 1\ e r, Drf;;sden,

:: ;ed "Pt  ;rR  ;;   rS  r s e:o s  >b;  D  :  egn fg r  /i   j:n  =
f"l d   %S    :;l m  j;  o  todH: a :  : tu    :n   i  7   e
Z:J ce'lüaen, tleue \Veo" einoescnragen ur.d Net..:r.ons:rukflo;le;: he,aus­
geb achfwerderl.  Oie-Festigl::e!l von maschineH hetgesleHlen Eck. und
Sch[ifrinkenverbindul1gen  bHdeie den Gegensiimd des Vor:('sges von
Dr. l!'Ig. h=bif. K. E 9 11 e r, S:uHgar;. Die Fes'igkeih:.mten1Jchr.:ngen bei

:i? i,   t"!::?JB1 !   ; ;b;  ;d:   . i    :    ;I  ,  :ge:,;
in trockenen und !euch en Reu;nen un:;s.rzogen. DGr Vorfrage:lde g-ab

: st;  ! irB,i V B  g :    rJ:   i;r    i  t:n g rrT n b:r  . ; :  . E:

fe h i   !r ;r z  b ;I a k   >; ;  ::    al  :ü    ;h :nh" b \ i rf  '
He:delberg. Er besch f:jgje sich mit d",n moder:'\en HoL;:a:..dscn!Llbver
f-;;jhr-en, d;B d2  aHa Problem eine! r"dosen Verv.'erfung der Ho;z­
st.:bsfa;1z VOn v1e1en Seiier'! 5ufgeg>iHerl und seiner Lösung J1ähe 9-i2führ;
habozn, Fragen ces Ho!zs utzes gegen PIlze und zerstörende lmek:-;r;
biJdde:-l den Gegemta:ld zweie,. we::erer Vo tr,5ge, Prof. Dr. 1. L: e   e,
:ber5walde, :.wrerstrjc.  d:e No;wend:9kei , :olle. impräSfl:e ,yJrC:;SB:"
Hö!z:er auch fa7sächnch e:;;er Scllllizbehcnd!Jng zu LL'1 e!'Ne{;eJ'",  :?2
s.ei be-.so'lders bedevfsCi'11 iwr den Bergbau, den  ief  und r.:;!:"c,bc:':, ::<e
l.andwirismaiHichen, for$f!khen lind garienbautechnischen 3e: r:e::,e, ,"'-,:;;f

;n En?: t  g d :!1  !z   ;:   u  0:d   c.  'e   ' '  0  : : r     ,:;:
gewisse Norrnungsarceifen. bei det Ho!zsdn.h:mlt;e'?r0LJG9 YCrdr>,;­
Iich. - "NeueIe Fo:sdtungsergebnisse über ho!zzerstörende Ir.sek:Jen IT

; p   9 ;"  i k::   e ; -   ed    : h  tgi  :t }; ;    2d:  k :
von Klimaoeding:!l1ge<l, von der ZU3amm-enS8-tz ng d"" Nahr..:..;;, Vt:;'J
ihre.n Febde" u,d Parasite!', .sowie- ihre, F;:H pf!anzl..lfigsbi8)og;c au.5
gehen.



!tW!I $ W! Ltm'ati!!fJ!j\1   t. Eine i{1 ..ielhmg des !<eimsi";is<i'mi%b...ftd!>

Wie, die "Gruppe Reichshaup!sfadt  des Reichs[tlf schufzbundes mi!­
teiH, Jassen die In letzter Z€iljmme  häufiger werdenden Anfragen
sowohl \'on Seilen der Mieter als auch der Hauswirte über die Frage
der Beitrags1cislung zu d n Kosfen für den Ausb1f'u Yon Luftschuh:­
räumen in Wohnhäusern erkennen, da  in de  breiten öffentlichkeit
immer noch gro e Unk I iJ r h e i f cl a r übe r hel r 5 eh I, wer die
Kosten für die Herrichtung der Luflschutzräume und
deren Ausgestalfung, für H e i z u n 9 und Be! e u eh j u n 9 sowie für
die Er r i eh fun 9 von B ra- n cl mau e r cl LI reh b r ü eh e n usw, zu
tragen höf.

Es mu  zunächst unterschieden werden zwischen den wirklich enf­
s;"ndenen Unkosten durch Un1bau bzw, Er....eiterung von Kellerräumen
und der Einrichtung eines LuHschutzraumes. Bei der Ein r i eh I u n g
eines LuHschulzraumes liegen die Dinge verhä!tnismä ;g einfach.
Jeder Angehc.Hige einer luft!chutzgemeinschaft ist
..., erb f I i ch tel, durch S a ch I i eie run gen di!;!:u bei z u i rag e n,
daß der LuHschu!zraum wohnlich eiölgerichte! und di!;durch der Aufent
niJ1: darin so angenehm wie möglich gemacht wird.

HiölsichiFeh des Aus bau e s d r luftschulzräume ur.d der Fragen
de; KosJenerstaHung liegen die D;nge wesentiich anders. Es komml
wnächst nicht darauf an ob der VOr I naerer Zeft ge!äiig!e Ausbau
heule noch besteh! oder' nicht. Bei der B; i I rag s p f 1 i ch i ist ledig
lieh der Z e i t pu n k t e n t s ch eid end, zu dem der Ausbau 'for­
cenommen worden 1St. Der Hauswirt ist berechtIgt, sämllid1e ihm in
der Zeit zwi5,hen dem 2Q. August 1939 und dem 1. Okfober 194.0 durch
den behelfsmäf}!gen Ausbau von luftschutzräumen und von Brand­
mauerdurchbrüchen entstandenen Unkosten bis zur Höhe von 5 v. H. der
reinßn lahresrnie:le von den einzelnen MIefern durch Umlage zu er.
heben. Diese Umlage ist auf 12 MOMfe zu Yerleilen. SoUte dies-er
durch UnilC!ge zu erhebende Be;rag zur Deckvng der Unkosicn nicht
ousri;;-ichen u;1d der yerbleibende Restbetrag 10,- RM ubersteigen, so
kann der H"usbesifzu die Er tC!Hung dieses Mehrbetrages nach erfolg:€r
Begutachrung durch den Reich:luftochutzbund beilt'. Reich - d. h. auf
dem Weg über das für ihn :z:uständgc Finanzamt - ers;aHet bekom­
men. Werden hinsichtl,ch der Höhe der vom Hauswi;i in Ansa!z
gebrachten Unkosten von Seiien der Mieier Widersprüche erhoben, so
entscheide; auf dem der Klage, die von der Hausgemeinschaft
IU erneben Ist, das Amfsgericht.

Für sämtllche nach dem 1. Oktober 1940 durchgeführten Ma ­
nahmen werden die geldlichen Aufwendungen auf Antrag vom Rekh
erslaHe!. Der Hausbesitzer oder dessen Beauttrag!er mu  einen solchen
Antrag auf vorgeschriebenen Formularen der fur ihn zuständigen Dienst
sielle des Reichsluftschu zbundes einrefchen und die>en Antrag dan"
_ nach der Begutadltung durch den RlB. - an sein zusländfgas
Fini'mzam! weiterJei!en,

Ers!allet werden also für die ZeH nach den1 1. Okfober 1940:
a} die Kosl<;:n für die Herr:ch;ung von luHsmutzräumen;
b) die Kosten für die Beschaffung und Alltage der yorge­

sd-niebenen Beleuchtung und No!beleumlung. Bei der Frage der
Anlage yon neuen leilungen soll jedoch - nach Möglichkeit ­
auf vorhandenes Malerial (Verlängerungsschnüre usw.) zuruck­
gegriffen werden;

c) die Kosten für die Besch;:dfung und Anlage von Helz­
einrichtu'1gen eimchlief)lich elekrrischer Heizgeräte, soweit diese
nicht nUr vorübergehe:1d zur Benuizung im luHschutzraum zur Ver­
fügung gestellt werden. D s heihl also, d1!  solche elektrische
Heizgeräte ständig im Luf sd-tulzr.:)um verbleiben müssen;

dJ die Kosten für die Durehführ:.mg von Brandmauerdurch­
brurnen;

eJ die Kos en des Abiahrens von SchuH, der durch den Ausbau
des Sd-tutzraumes angef lien ist.

Die Betriebskosten fur die Beleuchtung und die NofbeleuchJung
frägt grundsätzlich der Hauseigentümer, Diese dürfen also k ein e s
fall s etwa auf die M i e t e rum gel e g t werden. Die Betriebs.
kosten iür die Beheizung des Luflschufzraumes kann der Hauswirt
monatlich nachträglich auf die Mie!er enfsprechend der Höhe ihrer Miete
umlegen. (Die näheren Richllinien hierzu kann Jeder Hauswirt bei
seiner zustimdlgen RlB.-Diens!stelle erlohren.) Das Reich erstaflet auch
die Kosten einer Beleucl1lungsanlage fÜr den Zugang zum Lulls<hutz­
raum inMrhelb eines Gebäudes. Für die Hau sei 9 e n. t ü m e r i t

!   in Qdtt::f  :   nsi  lch n :: ldee u u     ;  sE n la    n enms e e z
! ass e n und bekommen die K 0 5 i e n er s I d i t e t, an.dererseits
müssen sie i!uf Grund di-eser Taisache gewärtigen, d ry sie :ür Schäden,
dia eil') Hambewohner an seinem Körper dadurch erleidet, dary die
Zugangswege nicht oder nUr unvollkommen be1euchief sind ein­
sie h e n. m ü s s e 11. Es kann. also daher jedem Hauswirt nur dringend
empfohJ.an werden, sdmelfstens fur die Herrichfung der n.o wel1digen
BeJeuchh.mgsanlagen Sorge zu tragen.
. 1m übrigen hat jeder Hausw;rt und jeder Mieter die Möglichkeit,

sich in al!en Zwe;lelsfragen an die für ihn zuständige Diensls1elle des
Reichsfufischutzbundes. zu wende." von der er jederzeit fachmännische
Ausku'll! erhält.

!i ul>evol!mä<i'Jii9ie  uiJe,h 11> des Reiches
Auf Grund e;nes Führerer asses hai Reichsminister S p e e r als

G.eneralbevollmächligier für die Re-geJung dE:r BauwirtschaH im Vier­
jahresplan in den besetzten und den dem Deujsmen Reich ange­
gliederten Gebie en Beyollmachlig!e für die Bauwidschal! ernannt. Der
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Bevo!!mächfigte für Fra n k re ich hat seinen DiensiSilz in Paris, der
Bevollmächiigte für Bel g i e n und No r cl fra n k r eich in Brüssel
und der Bevotlmäch!igte für die besetzten nie der I ä n cl i s ch e n
in Den Haag. Für das E! s a f), lot h r in 9 e. n, die U n t e r s f eie. r­
m a r k und für K ä rn i e n und Kr a in wurden. die schon bisher in
diesen Gebiefer. tätigen ehemaligen Gebietsbeauffraglen des GB.-Bau
aus den angrenzenden Gebiefen des A!treichs zu Bevollmächtigfen be­
stell1. Im Protektorat Bö h 01 e n und M ä 11 ren ha! bereits seil einiger
Zeit ein 8eal.lllr.agler des GB.-Bau beim ReichsproJekfor in Prag die
Arbeit aufgenommen.

1m Bezirk des Technischen Z-enlr-a!amfes 0 s t I a n cl haf Reichs­
minister S p e e r zu seinem Bevo1-lmächtigten für die Regelung der Bau.
wirtschaft den leiter dieses Amies in Riga bestimm1. Dessen nachge­
ordnete Stellen sind als BeauHrag!e des GB.pBau bei den Technischen
Hauplamlern l i J aue n in Riga, Es t I 01 n d in Reval und Let t I a n d
in Kauen eing-eseizl.

in allen hier genannien, wie überhaupt in allen beseizfen oder dem
Deutschen Reich angegliederten Gebieten, desg!eid1en im Protektorat
Böhmen und Mähren, nimmi der GB.-Bau laut dem FührererLaf; dfe
Befugnisse des BeauHri'!gten für den Y:erjahresplan wahr,

Vo,o,i G " Sudeienlaild der Deutschen Akademie
für Wohnungswe.eil geg,ündet

Reichenberg. Un;er Führung des Gauleifers und ReichsstatthaHers
Konrad He nie i n wurde in Anwesenheif des Gauhauptmanns Dr.
Kr eis s I, Regierungspräsidenfen Dr. V 0 gel er, Gauobmanns Bi r k e,
landeshandwerksmeislers D;pL.!ng. pes ch k a, Oberdireklors Dr.
Pet e r s und des Oberregierungsbaurates F i $ ch d r   Vorort Ga.u
Sudeten!and der Deuischen Akademie für Wohnungswesen - For­
schungsltel!e des Reichskommissars für den sozialen Wohnungsbau
gegründet.

Der Vorort hat den Zweck, zur Unierslützung und Ergänzung der
Hfigkeit der Deutschen Akademie für Wohnungswesen e, V. Berlin
durch wissenscha:ttime und praktische Untersuchung, durch Aufklärung
in Wort und Sch,ift ....md durch andere geeignete Mittel auf Höchst­
leisiungen im Wohnungs- und Siedlungswesen des Sudetengaues hin­
LUwirken. Die Arbeiten des Vorortes werden del1 Gauwohnungs­
kommissar als Grundjagen -tÜr von ihm zu heffende Maf)nahmen dienen.
Zum Obmann des Vorortes des Gaues Sudeten!and wurde der leiter
des Wohnungs- und Sied!ungsamies beim Gauwohnungskommissar,
Oberregierungsbauraf F ; 5 c:..f, , besl dlf.

Eine Baufi!>e! fü, jede Hauslandsmafl
"Wir benötigen allgemein ein eindeutiges heimatgebundenes und

werkgerechtes Bausmaffen. D:es gil1 gerade für unsere tausendfältige!,!
Alltagsbauaufgaben, denn sie machen im Grunde den wesentlichsten
Teil der Baukultur eus.  Ausgehend von d:eser Feststel!ung, fordert
laut  Raumforschung und Raumordnung  vVerner LI n d ne:r die Sch.afw
fung einer Baufibel für j0de auf Grund heutiger Bausondergewohnheiien
in ihrer Eigenart zu wahrende und zu eniwick-elnde Hauslandschaft.
Schon das Wod Fibel besage, da  wir es nötig haben, uns end!ich
einmal ganz grundsätzlich und  !lge.mein für Sladt und land mit dem
Abc des guten Buuem gerade für die :mmer wiederkehrenden Durch.
schnittsaufgaben zu befassen. Dabei habe jedod1 jede HauslandschaH
ihre Eigenforderungen hinsichtlich guier Bau- und WohnsiHen, die aber
alle in eine Geo.elzlichkeif einmünden, die für al'2 Arten urld Aufgaben
des BauschaHens schlechthin unabdingbar ist. Denn kein Bau wirk!
lediglich für sich, sondern steh auch im Zusammenhang mit der land­
schalt oder seiner bebauten Umwelt. V/ie also Ge!ände, Sonnen lage,
Hecke, Mauer, Zaun, Baum und Busch, Nachbarhaus, B.'!ugruppe und
engeres Ortsbild bei jedem BauvOrhaben zu werten sind, gehört zum
eigentlichen Bereich der Betrachtungen in den Baufibe!n, die mit aus­
Qeführlen Beispielen, aber i!;uch durm Gegenbeispiele J m:/ Skizzen und
Bildern d.ahin zu wirken haben, da  Baugesinnung und Gemeinsinn
wieder auch die aHen Orfsan!agen erfüllen und durchdringen und neue
Orts/eile sic!l harmonisch in die gegebene Hauslandschalt einfügen.

Neue Bestimm"ilgen ",um Wechselred,f
Nach der Verordnung über die erleichter.e Geltendmachung von

Wechselansprüchen von, 8. August 1942 eRGS!. Teil r. Nr. 85) kann
der BerechHg;e vom Hauplverpilich;eien (Annehmer des gezogenen
oder AussJe!!er des eigenen Wechsels) bei der FäHigkeit ZahJung ohne
vorlage des Wechsels fordern. Dies aber nur unter z w e i Vor a u s­
set z u n gen: Es mu  anzunehmen sein, da;  der Wechsel im Zu­
sammenhange mit den kriegerischen Vorgängen, die sich im Osten bis
zum 22. Juni 1941 ereignet haben, vernichtet worden oder abhanden
gekommen isl u n cl es mu  vom Berechtigten Rückzahlungssicherheil
ce!eis;ei worden sein. Wer auf Grund der erleichterten Geltend­
rl'1achung vom Hauplverpflich!eJen Zahlung erhalten hat, haffet diesem,
wenn der Hallptverpflichte!e Vor Ablauf der Verjährung an einen Drifjen,
der den Wecnse! yorgelegt hai, Zahlung haI leisten müssen.

Eine weitere Verordnung vom 8. August 1942 (RGBI. Teil I. Nr. 88)
betriff! die Ver jäh run g. von We eh sei ans p r ü ch e n I n cl e n
ei -o"g e,g I i e der! e nOs t 9 e b I e f e n. Ansprüche aus einem gegei'l
den-'Arinehmer vor dem 1. Sepfember 1939 gezogenen auf Zloly;'
Jautenden Wech e! sow:e Ansprücha gegen den Auss} 1! r. aus einem.:;:::-'
vor diesem Zeitpunkte auf Z!o!y ausgesfell:en Wechsel verjähren nIcht
vor dem 31, Dezember 1943. soweB jedoch diese Ansprud1e bereiiSverjahrl 5ind, hai es sein Bewenden. Dr. R:, B. i

1
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Auskunftserteijung für Bauberren f
Nachdem der Generalbevollmächtigte für die Regelung der Bau\'. irt- I .schaft in den einzehlen Bezirken der Rtistungsinspch.Üonen Baubevoll­

mächtigte des Rcichsrninisteriurns Speer sowje lil den einzelnen Gauen
der NSD.-'\P. besondere Gaubeauitrag1.e für d1e Regelung der Bauwirtschaft
ernannt hat. jst es, wie der GeneralbeyollmächtigtefÜr den Arbeitseinsatz
mitteilt, nunmehr deren Angelegenheit, Bauherren in allen auftretenden
Bauangelegenheite  Auskunft zu erteilen, sofern dies nicht: bereits durch
die örtlich zuständige Baugenehmigungsbehörde gesc:hie1n.

Die Goetbe.Medailfe für Proiessor Bonatz
Der Fü h r e r hat dem ordentlichen Professor an der Technischen

:Hochschule Smttgart. Panl B 0 1] atz. aus AnlaG der Vollendung seines
65. lebensjahres in \Vürdigung seiner \-erdienste um die deutsche Bau­
kunst die Goethe-Medaille für Kunst ulId \Vissenschafr \-erliehen.

Am 6. Dezember '\\'l!rde der ordentliche Professor fÜr Arc!Jitektur a:J.
der Stuttganer Technischen Hochschule, Dr.-Ing. e. h. Paul B 0 TI atz.
65 Jahre alt. Seit drei Jahrzehnten gehört Professor Bonat:z Z!1 den
führenden deutschen Architekten. Seine tIochbauten. urner denen der
Stungarter tIaup bahnhoi a.ls :sein gewaltig  er Bau anzus m chen. ist.
zeugen \-cn deutscher GesÜmuilg, deutscher Solidität u.nd architekwni­
:scher Schärilieit. Professor Bonatz, ei11er der engsten _\Utarbei.er des
verstorbenen Rekhsminsters Dr. Tod t. hat durch impo.c:;ante Brücken­
bamen und schöne RaThäuser zur fonUYOUelldeTen Gesmltun.J,; der Reichs­
antobalmen beigetragen.

Indexziffern der Baukosten im Wohnungsbau
1928/1930 = 100

Aus ,.Wirtschaft und Statistik'

Berlin .
Bremen.
BresJau .
Essen. . . _ ,
Frankfun a. M. ,

I 88,3
91.4
87,7

: 90.2
: 85.5

94.0 93.7
96.5 98.1
91.6 91,7
96,5 96,5
3S.! ,

103.4 103.S

55.6 56.5

35.S SS5
93.S 935

I

I StuHgarl .. .
GrL1DPenindex­

ziiferü

1 2iejn  u. Erden.:::chnntholz .'
Baueisen , . .

Baustofie zü').
Löhne ) ...
Lohnkoste:J . .
Preise iilr fertige

Arbe;t. d. Bau­
tleben:;::ewerbe

Oesamtindex
1928/30 = 100
1913 = JOO .

1941 i 1942
Ob, i-s ept.   Okt.

51.6 85.7185.7
90.9 i 91,0
981 I 93,1

:g i   :
73,5 73,5
93,0; 93.0

19.H, 1942
, Okt. I Sept Okt.

Hamburg . .
lianno\.er . .
Flsrul:.eRaID . . . . .
Königsberg 1. Pr.

86,2
Sl,S
76,8

: 92,")
95.7

Bauindex
1913=100

Januar 19.4  - 1.41,7 Fe-brlI(!r 1941 - 1.(2.3 März 1941 - 143,1 Ao!il 1941 - 1 3.S
Met 1941 - 1.(4,<J Juni 1941 - 144,2 JuJi 1941 - 144,1 August i941 - 1+4.2
September 1941 _ 1.{.(5 Oktober 1941 - HS,1 November 194'1 - ,£5.2 Dsrsmber
i 19 i'  J1S zr 19j ; '  !   b;1  :;"'9.!2 j !i5 :QW ! 1''t;  - 1 u u r;j9   2..:-  £G

Se,,:-embel 1942 - 1.6D,0 Oktober 19,;:2 - 161.1

Leipzig . . .
Magdebur-;i;
\1ünchen
N'iimberg

82.4 88.3 : 91.0 i 91.6

g:i <;:6 ?

150:7
92.0 92,2

160,S ' 161,1

!) Tatif!6hne ftl! die ;" der !r.dex!!Her berü:::1(sich:io::;\er, B ua beite! [Rohbau}
:l:ch ih;e:m An:giJ an der; Kosie:1 ce<; Wohr.hausb::-uo.

Die Index7.jf er d r Bau   0 $ t e Ti, in der die pre-lS!ERß1ge Ye"illJerung
der Kostene1erneme des "'oln:.u:gsbaus z"m Ausdru;:k hO;JUDt, hat sich
bC::;enÜ1:>er GC!,]] Yormo:lai: \;'eiter ie-icht um 0.2 Y. rL In der Iiaüpt­
sac;-:e \yirkerr si;:;}] PreiserllÖhuilge::: iür naDJ,\\-erktor2.roeiten - Klempna­
arbeiten, Insi.2.E2t-ionen. Töpfer2rbei eIJ unci Tischler2.rbeÜe:i die ;"on
e ni:seIl :3:ädtell gemeldet W1.1rde:1. ;ws. Yerelnze!: \\'urc.e:1 <'_ud;

für }\.;-iuers[i:ir:e, DacDziefe1 t\Ed l\\.2 Jer$and frei ß"u

il : ii n:  1I  i€  : t i   i r;  :' j i     :   I  i, l ;  ;;
B;ig J    :i     J' :    ffi :   B t:[:   t i             2i ::O:    :  J

Postschecki::cnio; Am! Bresi",u 598. D;uck: Brehmer & Minuth, S;<$s1au.

i:D!OOJl  m
für dieStadtvt!rwaltung Warthenau wer­

wn für s-ofor! oeer späte, gesucht:
;i: S  1  ;    ;   :  "s i; het  o b :
. U  d 1 7g/;   g   ; .   TU  gr i
r:; ,   ht   i': K f ;r'.g  :n  ;  =
ha s:1 -durch:ruWhren sIoC!. - .:; T <:h".
Sti;d\impekiD e:l {Se .-G;_ A 4 c 2}, und
zwar Je einen Eir das Ho;:hbau., Ver:
;ne:s<;unos_ u"Id li&ibcuE;n!:ni  cuten
faÖke:n,'ltl1issen ur:d rei::he-:t  rfa-}1rur1'

fen :t  t'=  ar    cchJ 1i ;r :;e :;  :
run;;-sb€:-zi,k; Oppe!n u:1d -h j  I. äuf­
.stiebende Indu t ;e  adt eine gr;:,59
:ZukuGf:. S;e hat TUl1d 33 ROJ Einw::.h:le;
und' geho.,1 Z'Jt OnsklEsse B. &&\,>'9r.
QU:1g ge ucrte mi! der. er-forjeriiche"

he 1afs na   9 ;;£ .h ba  i r; ;cp i:
gabe zu recr..n€c" bt u"o wann irwhe.
stens 'CEr Dier;s!entri:! -e!ick:sr; kann.Der t;iJrger eIs:Er. ­

Baule.chni!cer (UrSQro und Ba\H!el!e tJnd
::ur Ve!!fe ung des Bet jEb$fi]h er-5 Wr

r      ! ti ; i ) : e! d   r

tl f ?  :        \   ;' !
Z !w.r.g.

1 bran<::hekundigen Disponenten 1;-: leHen­
ce SJe1!ung ila::h E,e!ik'-l s:.i.::ht Wa:k­
&h ift)I  ;  :  i ; ;e;) G ft!Lt    :
laiJI, Zeugnisser. i:.md  L:chiblld  ow;€"
GehaHsans:Jrücr;e ,",mte!:;.-$. 2104 z. j
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8i anr :k  h    :r. !;1:: . o; er31    :r<': ;'

spra::hand911 \\'!r!<u:;gs1;;rels. Ang9:::':;:9
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Pap)fe)fstein a
fußbodenbelag

fugenlos u. DRGM.-Platten
hergestellt mit Paplerwotfe

Iwan Otto Kochendörfer
LEIPZIG 05, Wostifzstr.16, Ruf 14735

osz  9-!2 f-ief: 51_52 Se:!e VIII 17 Je;:emb€;

_" .',':i"':",._,.._"0 "'!tW'

Eisen ml
Baustoffe

I

L stets fabrlkfnsch erhältlich bel:
Lic:htp ayspapi ce r'fab fl"ii k ",OgaGid H

A. "N. St"cu.a.'nI"IIn'tE:r- Na.ch"'.
Litizmannstadf, Adolf-Hltler.Straße 105 Fernruf 115 91 I

2 w  eCu etitll l :;  u  a, /  ';\ri  ! aeft
Hohmann - Sauger "Blitz" 3 DRP.

an;- u. be lOHet alles, mit u. ohne
Geb!äse. besei!, R?uchp\ar;6 USW,

Hohmann - OOPP I::ugregler "Iso.
bar" 2 DR!?'. schafft gleichmaß,
Zug und spart H izlJng:smater!al

A. Hohmann, Apparatebau, !ng.-BOra

KIel 16, Postfach 141 IBz..Yrtr.E, Metzner, Breslau10, Ruf4110i'l

Der neue nBazali!"
P R EIS :R M ! T T L U N G und
Veransch!ager: VDn Hoch-, Tief­
und Elsenbetonbauten.

I"b  Ein H;:fs_ und Ncchschla; buch
tmrimz zum Ver1'!;uchlaQen VOr'! Erd-,

Str-:ißen-, Wa3£er- -urLd B,ücken­
El>snbet,:)!'I Mall,er u Zlm:n8­
Arbel!en 8 neucea'b Auflage
\Ion Dr.-Ing Ludwig Baumeis!er.
430 Sel:en Preis geb RM 2,(­

WiHy Geißler Verlag, Berlin SW61 6

aus prima rötlich. Wesetsandslein lIaferl

St.inindu;tri. Hermann Wiganrl
Westarbrak. Kreis Hol mlnden


